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Es ist ein ewiger Kampf mit dem Schlaf. Kaum
auf die Welt gekommen, geht er los. Erst hat
das Kind mitten in der Nacht die Hosen voll,
die Eltern wachen von dem Gebrüll auf und
werden, je älter das Kind wird, desto müder.
Dann soll das Kind beizeiten ins Bett, weil es

früh in die Schule muss. Das Kind will aber
lesen oder fernsehen oder spielen und es gibt
wieder Probleme: «Bub, geh ins Bett, es ist
schon spät, los!» Oder das Kind erwacht am
Sonntag früh, aber die Eltern wollen ausschlafen,

weil sie vom Erziehen müde sind. Je älter
das Kind wird, desto mehr will es sich die
Nacht um die Ohren schlagen. Und so geht
das weiter, bis es eigene Kinder hat, die es früh
ins Bett schickt und sich selber auch, wegen
der Karriere und der Familie. Oder aber man
kommt das Leben lang nicht zur rechten Zeit
unter die Decke und sitzt in Beizen oder vor
einem guten Buch. Anderen wiederum setzt
der Gang der Welt dermassen zu, dass sie keine
Nachtruhe finden.
Der Schlaf gehört zum Intimsten und doch
wird er immer wieder untersucht und analysiert.

Vielleicht passt er einfach nicht so recht
in diese Zeit, in der es soviel zu erledigen gibt
und alles geregelt ist. Da muss auch der Schlaf
geregelt sein. Gerade die Lungenliga setzt alles

daran, den Schlaf zu politisieren, indem sie

nach dem Rauchen, das Schnarchen zum
Problem aller macht.
Bevor der Frühling kommt, die Leute laut und
die Natur bunt werden, die Tiere erwachen,
hat sich «Saiten» aufgemacht und gefragt, wie
denn das nun ist mit dem Schlaf. Zu Wort
kommen einer, der die Nacht zum Tag macht
und ein Arzt, der die Folgen des Nichtschla-
fens kennt. Zudem haben wir in Höhlen und
CD-Regale geschaut und ein Schlaflabor
besucht. Tine Edel fotografierte Menschen aus
ihrem Umfeld just in dem Moment, als sie

aufwachten und sie erzählten ihr, was sie

geträumt hatten. Johannes Stieger

Neue Grafikerin. Ab dieser Ausgabe heissen wir
Carol Pfenninger herzlich willkommen, die gemeinsam

mit Adrian Elsener für die Gestaltung
verantwortlich ist. Wir freuen uns über die Zusammenarbeit.

Des Weiteren. Seit diesem Monat ist auf der
Rundflugseite auch Schaffhausen vertreten. Für die

Berichterstattung konnten wir den Kantonsrat und
Studenten Florian Kellergewinnen.

Cover: Nikolaus Benda träumte von einem Flund,

der das ganze Zimmer für sich eingenommen hat.

Bild: Tine Edel
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